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Pressemitteilung, 03. Juni 2014 
 

BILDERRAUSCH UND STARBESETZUNG 

STRAUSS-JAHR 2014: PREMIERE VON „DIE FRAU OHNE SCHATTEN“ AN DER OPER LEIPZIG 
 

 

Die Oper Leipzig feiert am SAMSTAG, 14. JUNI, 17 UHR die Premiere der Richard Strauss Oper 

„Die Frau ohne Schatten“.  Anlässlich des 150. Geburtstages des Komponisten ist sein 

Hauptwerk nach knapp 50 Jahren (1965, Inszenierung: Joachim Herz) wieder auf der 

Leipziger Bühne zu sehen.  
 

Richard Strauss‘ symbolistisch aufgeladenes musikalisches Märchen nach einem 

Libretto von Hugo von Hofmannsthal ist der Inbegriff und Höhepunkt der 

spätromantischen Oper und stellt höchste Ansprüche an Sänger und Orchester. Die 

Orchesterbesetzung ist eine der größten der gesamten Operngeschichte. Die 

Gesangspartien gehören zu den anspruchsvollsten, die je für die Oper geschrieben 

worden sind. Dementsprechend wird das Ensemble von einer Reihe von Sängern 

angeführt, die in diesen Partien auf den großen Bühnen der Welt reüssiert haben wie 

Doris Soffel als Amme oder Thomas J. Mayer als Barak. Nicht minder spektakulär sind 

die Rollendebüts von Jennifer Wilson als Färberin, Burkhard Fritz als Kaiser und Simone 

Schneider in der Titelpartie. 
 

Die Musikalische Leitung des Gewandhausorchesters obliegt dem Hausherrn Ulf 

Schirmer selbst, der als Strauss-Dirigent regelmäßiger Gast an der Wiener Staatsoper 

oder bei den Strauss-Tagen in Garmisch-Partenkirchen ist. Für die Inszenierung zeichnet 

der ungarische Regisseur und ehemalige Künstlereische Leiter der Ungarischen 

Staatsoper Balázs Kovalik verantwortlich. Für die Ausstattung konnte Heike Scheele 

gewonnen werden, die das Stück zu einem Bilderrausch aus über 16 unterschiedlichen 

phantastisch-surrealen Bühnenräumen gestaltete. 
 

Im Mittelpunkt der Geschichte steht eine Kaiserin halb Mensch, halb Geisterwesen. Sie 

hat drei Tage Zeit, sich einen Schatten zu verschaffen, andernfalls muss sie zurück ins 

Geisterreich und ihr Gatte versteinern. Ihre Amme verführt sie dazu, den Schatten von 

der Frau des Färbers Barak zu kaufen. Als sie bemerkt, dass sie diesen nur auf Kosten des 

Glücks des Färberpaares erwerben kann, gerät sie in Zweifel: Nun muss sie sich 

entscheiden!  
 

Im Vorfeld der Premiere präsentieren um 16 Uhr rund 80 Schüler aus Leipzig ihre 

Sichtweise auf die  Oper „Die Frau ohne Schatten“ im Konzertfoyer. 
 

Karten für die Premiere am 14. Juni und die Aufführungen am 21., 24. & 28. Juni 2014 

erhalten Sie an der Kasse im Opernhaus, unter Tel: 0341 – 12 61 261 (Mo – Sa 10:00 – 

19:00), per E-Mail: service@oper-leipzig.de oder im Internet unter http://www.oper-

leipzig.de. 


